
Anreden an nur gedachte Zuhörer 

(Nachtrag) 

Von Eduard Fraenkel, Oxford 

Wie ich, Mus. Helv. 24 (1967) 193, vermutete, habe ich hierher gehörige Bei­

spiele übersehen. Ich trage jetzt Stellen aus Euripides nach, da sie das früher 
Dargelegte stützen können. 

Andr. 622f. 
- , - , rovro uat auonstrs pot, 

pV'Y)arijes�, ea{}),* {}vyade' eu p'Y)rea� ),aßstv1• 
Das Scholion erklärt nach bewährtem Rezept: c'haUysrat (Js nea� ra {}eareov. 
Das wird lIDS jetzt nicht mehr stören. Das a>!oneiu entspricht dem von mir aus 
solchen Anreden angeführten {}siia{}s oder aubpaa{}s (beides Sophokles). 

In den Hiketiden erlaubt Euripides sich derartige Hinwendungen mehrfach. 

Die Stelle in der Theseusrede (549ff.), (U),', iJJ pamtat, yvwre rav{}ewnwv >!a;l/;a ;l/;d., 
ist schon Mus. Helv. 24 (1967) 192 n.7 erläutert worden. Im Ton ganz ähnlich 
ist der Ausbruch Adrasts (744ff.): 

iJJ usvoi ßeorwv 
746 uai nea� ()(u'Y)� ys no),),u naaXovr:e� xa;l/;a, 
745 ra r6;ov evuivovr:e� Ot ;l/;ateofi neea 

Myot� psv ov ne{{}sa{}s ur),2. 
In einer kürzeren Rede Adrasts folgt - nicht eben erfreulich - noch einmal ein 

entsprechender Ausbruch (949ff.): 
iJJ ra),ainweot ßeorwv, 

ri xriia{}s )'6yxa� ur),. 
Wieder ganz ähnlich ist in Orests Rede in der Elektra (383-385) die Ermahnung 
an die Toren, Ot xsvwv (Jo;aapa-r:wv n)'aviia{}s ud.3, wo lIDS der Ausdruck an Hik. 

744 iJJ xsvo/. ßeorwv erinnert. 
Ein Rückblick auf Hik. 744 iJJ >!svo/. ßeorwv und 949 iJJ m),ainweot ßeorwv zeigt 

uns daß auch Fr. 419 (aus der Ino), 
ßiq. 1lV1l l),usr' iJJ uaxo/' rtpu� ßeoro/' 
ud uriia{}s n),ofirov navro{}sv {}'Y)ewpSVOt, 

1 Der Passus ist echt. Wilamowitz, Hermes 60 (1925) 290 n. 1 (Kl. Sehr. IV 378 n. 1): 
'Früher wollte ich auch 619--623 und 668--677 ausscheiden, aber das hat vor reiferer Einsicht 
in die Unarten der euripideischen Rhetorik nicht standgehalten'. 

2 Die von Wilamowitz, Hermes 65 (1930) 252 (Kl. Sehr. IV 521), mit Recht geforderte Um­
stellung von 745f. steht bei dem viel gescholtenen Wecklein im Text. Beide folgen Nauck in 
der Verbesserung von Ot .6;011 eIlTll{lIoVTE� .0V zu .0 .6;011 eVTelIl0VTE� ot. 

• Der Anfang von 383 ist nicht heil, siehe die Kommentare von Keene und Denniston. 
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avp,p,etwcu p'7J (j{xata xal (J"eat' op.oV· 
lnen:' ap.aa{}e TW'JI(Je CJVaT'Yj'JIO'JI {}eeOt;, 

eine Anrede an nur gedachte Zuhörer ist. Vergleicht man nun mit dem Anfang 
dieser Versreihe, ß{f!. 'JIV'JIlheeu XTÄ., ein Fragment (464) aus den Kreterinnen, 

yap.eiTe viJ'JI, yap.eiTe x�Ta fh1!axeTe 

C I} epuepa.xotat'J! lx YV'JIUtXOt; I} (J6Äott;, 
so wird man es für wahrscheinlich halten, daß diese Mahnung nicht an bestimmte 
Personen dieses Dramas, sondern an die Männer im allgemeinen gerichtet war. 

'Das schöne Bruchstück'4 (506) aus der Weisen Melanippe, in dem die Sprecherin 
'populare figmentum reiecit'6, 

(Joxeiu n'Yj(Ja'JI Ta(Jtx'ljp.uT' Bit; {}eoVt; 
meeoiat xTÄ., 

wendet sich offenbar gegen alle, die einem solchen Wahn anhängen. 
Was sodann die Wendung in einem Fragment aus dem Phoinix (816, 6ff.) an­

geht, 
clJ cptÄ6C OOt ßeOTO{, 

0% T7J'JI tntan;{xovaa'JI �p,eea'JI t(Jet'JI 
no{}eiT8 XTÄ., 

so genügt es an Hik. 949 clJ TaÄa{nOJeOt ßeOTW'JI zu erinnern. 
Wahrscheinlich an eine Allgemeinheit gerichtet ist auch Fr. 1007 d Snell, 

xT'ljauaf}' b vaTEeOtat'J! d5x).etu'JI xe6'J10tt; 
Maaa'JI a'JITÄ'ljaarret; �p,eea'JI [n6'J1 ]O'JI XTÄ., 

wo x-r1Jaaa{}e dem xTaa{}e in dem oben zitierten Fragment 419 entspricht. 

• Wilamowitz, Kl. Sehr. I 454 
6 Valckenaer, Diatribe p. 185. 
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